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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Sitzmöbel  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1. 

Bei  bekannten  Sitzmöbeln  sind  das  Sitzteil  und- 
/oderdas  Rückenteil  in  ihrer  Neigung  verstellbar.  Ein- 
fache  Bürostühle  weisen  meist  nur  einen 
Rückenkträger  auf,  der  federnd  am  Sitzträger  befe- 
stigt  ist  und  an  seinem  oberen  Ende  ein  höhenver- 
stellbares  Rückenteil  lagert.  Komfortablere  Büro- 
Sitzmöbel  haben  eine  durchgehende  Sitzschale,  die 
sowohl  das  Sitzteil  als  auch  das  Rückenteil  umfaßt. 
Die  Befestigung  des  Rückenteils  erfolgt  dabei  meist 
über  aufwendigere  mechanische  Vorrichtungen,  wie 
sie  beispielsweise  aus  der  DE-A-35  20  188  bekannt 
sind. 

Bei  bekannten  Sitzmöbeln  ist  -  bezogen  auf  die 
Ruhestellung  des  Sitzmöbels  -  eine  Verstellung  des 
Rückenteils  in  einem  Winkelbereich  von  etwa  5°  zum 
Sitzteil  hin  und  ca.  15°  bis  20°  vom  Sitzteil  weg  mög- 
lich,  und  zwar  mittels  einer  manuellen  Versteileinrich- 
tung,  welche  die  Stellung  des  Rückenträgers  beein- 
flußt  oder  auf  ein  im  Bereich  seiner  Lagerung  ange- 
ordnetes  Federelement  einwirkt.  Eine  Verstellung  der 
Neigung  des  Rückenkträgers  bzw.  der  durch  diesen 
aufgebrachten  Stützkraft  ist  erforderlich,  um  eine  An- 
passung  des  Sitzmöbels  an  das  Gewicht  der  auf  ihm 
sitzenden  Person  zu  ermöglichen.  Für  leichtgewich- 
tige  Personen  genügt  eine  geringe  Stützkraft,  wäh- 
rend  schwergewichtigere  Personen  eine  entspre- 
chend  größere  Abstützkraft  des  Rückenkträgers  bzw. 
des  Rückenteils  benötigen.  Bei  bekannten  Sitzmö- 
beln  muß  auch  die  Stellung  des  Rückenträgers  bzw. 
des  Rückenteils  an  die  Körpergröße  des  Benutzers 
angepaßt  werden. 

Solche  Konstruktionen  haben  viele  Nachteile.  So 
ist  die  Einstellung  von  Hand  zeitaufwendig  und  kom- 
pliziert  ;  der  jeweilige  Benutzer  müßte  zunächst 
durch  Probesitzen  ermitteln,  ob  das  Sitzmöbel  ver- 
stellt  werden  muß,  oder  ob  es  in  der  gerade  gegebe- 
nen  Einstellung  verwendbar  ist.  Im  allgemeinen  ver- 
zichtet  eine  Person,  an  die  das  Sitzmöbel  nicht  ange- 
paßt  wurde,  beinur  kurzzeitigem  Gebrauch  des  Sitz- 
möbels  auf  eine  derartige  Anpassung.  Dies  führt  zu 
unbequemem  Sitzen  und  möglicherweise  auch  zu 
gesundheitlichen  Schädigungen.  Die  Verstell-  oder 
Anpassungsvorgänge  erweisen  sich  insbesondere 
dann  als  besonders  störend  und  nachteilig,  wenn  das 
Sitzmöbel  häufig  von  verschiedenen  Personen  ver- 
wendet  wird,  wie  dies  bei  Bürostühlen  der  Fall  ist,  die 
einem  jeweils  nur  kurzzeitig  benutzten  Arbeitsplatz 
zugeordnet  sind,  beispielsweise  einem  Telex-Gerät 
oder  einem  Bild-schirm-Terminal. 

Aus  der  DE-A-2  026  929  ist  ein  Sitzmöbel  be- 
kannt,  dessen  Sitzteil  mittels  einer  Parallelogramm- 
lenkeranordnung  höhenveränderbar  am  Sitzträger 
und  dessen  Rückenträger  an  letzterem  schwenkbar 
gelagert  ist.  Die  Belastung  der  Sitzplatte  durch  das 

Gewicht  der  sitzenden  Person  hat  eine  relative  Bewe- 
gung  dieses  Sitzteils  gegenüber  dem  Sitzträger  zur 
Folge,  die  wiederum  ein  Vorrücken  der  Rückenlehne 
bewirkt.  Sie  übt  daher  auf  den  Rücken  des  Benutzers 

5  eine  im  wesentlichen  konstante  Abstützkraft  unab- 
hängig  davon  aus,  ob  diese  Person  eine  nach  vorn 
gebeugte  oder  nach  hinten  gestreckte  Haltung  ein- 
nimmt. 

Die  Abstützkraft  ist  proportional  zum  Gewicht 
10  des  jeweiligen  Benutzers  ;  sie  wird  durch  die  Länge 

eines  Hebels  bestimmt,  der  von  einem  abgeknickten 
Teil  eines  Rückenhalters  zwischen  einem  Drücker 
und  dem  Schwenklager  gebildet  wird.  Dieser  starr  ab- 
gewinkelte  Rückenhalter  ist  freischwingend  auf  dem 

15  Sitzteil  montiert,  unter  den  das  Hebelende  hinten 
greift,  so  daß  sich  die  Neigung  des  Sitzteils  mit  jeder 
Veränderung  der  Rückenstellung  zwangsläufig  än- 
dert.  Das  geht  gewöhnlich  über  die  Bedürfnisse  der 
sitzenden  Person  weit  hinaus  und  vermittelt  ihr  ein  in- 

20  stabiles  Gefühl  ;  man  hat  sozusagen  unfreiwillig  ei- 
nen  Schaukelstuhl,  was  für  viele  Zwecke  nicht  er- 
wünscht  oder  sogar  stöhrend  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Stitzmöbel  der  aus  der  DE-A-2  026  929  bekannten 

25  Art  zu  schaffen,  das  von  einfachem  Aufbau  und 
betribssicherer  Handhabung  ist,  bei  dem  eine  Einstel- 
lung  der  Rückstellkraft  der  Sitzfläche  und  der  Ab- 
stützkraft  des  Rückenteils  zwar  ebenfalls  automa- 
tisch  in  Abhängigkeit  vom  Benutzergewicht  erfolgt,  je- 

30  doch  ohne  daß  die  erwähnte  ständige  Neigungsver- 
änderung  beider  Stützteile  in  Kauf  genommen  wer- 
den  müßte. 

Die  Erfindung  wird  durch  die  Merkmale  des  An- 
spruchs  1  gelöst. 

35  Indem  das  neuartige  Federelement  dank  seiner 
Vorspannung  als  Energiespeicher  wirkt,  der  eine  in- 
direkte  Kraftübertragung  vom  Sitzteil  zum  Rückenteil 
hin  ermöglicht,  erzielt  man  in  überaus  einfacher  Wei- 
se  eine  beachtliche  Steigerung  des  Sitzkomforts.  Für 

40  diese  vorteilhafte  Konstruktion  konnte  die  aus  der 
DE-A-2  026  929  bekannte  Feder,  welche  lediglich  ei- 
ne  mittlere  Lage  der  Rückenlehne  im  unbelasteten 
Zustand  herbeiführt,  kein  Vorbild  sein.  Nach  der  Er- 
findung  ist  zugleich  sichergestellt,  daß  der  Rücken- 

45  träger  bzw.  das  an  diesem  gelagerte  Rückenteil  den 
Benutzer  stets  ausreichend  abstützt.  Herkömmlich 
mögliche  Unfälle,  wobei  sich  schwergewichtige  Per- 
sonen  zu  stark  nach  hinten  lehnen  und  von  dem 
Rückenteil  nicht  abgefangen  konnten,  sind  dadurch 

so  vermieden.  Man  braucht  auch  keine  Höheneinstellun- 
gen  des  Rückenteils  vorzunehmen,  da  keine  Hebel- 
arm-Anpassung  des  Rückenteils  bzw.  Rückenträgers 
erforderlich  ist,  um  die  Abstützkraft  einzujustieren. 

In  einer  günstigen  Ausgestaltung  des  erf  indungs- 
55  gemäßen  Sitzmöbels  ist  das  Schwenklager  des 

Rückenträgers  am  Sitzträger  daran  ortsfest  angeord- 
net,  wobei  ein  freier,  über  das  Schwenklager  auskra- 
gender  Hebelarm  des  Rückenträgers  sich  gegen  das 

2 



3  EPO 

Federelement  drückt.  Durch  eine  Belastung  des  Sitz- 
teils  wird  das  Federelement  in  Abhängigkeit  vom  Ge- 
wicht  des  Benutzers  vorgespannt.  Bei  einem  Anleh- 
nen  an  das  Rückenteil  wird  es  am  Sitzträger  unter  Ab- 
Stützung  an  dem  vorgespannten  Federelement  ver- 
schwenkt.  Man  erreicht  so  auf  besonders  einfache 
Weise  einen  direkten  Einfluß  des  Benutzergewichts 
auf  das  durch  den  Rückenträger  erzeugte  Abstützmo- 
ment. 

Weiterhin  ist  es  günstig,  wenn  der  Hebelarm  des 
Rückenträgers  horizontal  angeordnet  ist  und  sich  ge- 
gen  das  vertikal  zwischen  dem  Sitzteil  und  dem  He- 
belarm  angeordnete  Federelement  abstützt.  Diese 
Anordnung  erweist  sich  als  besonders  platzsparend. 
Dabei  kann  ein  vorderer,  das  Sitzteil  am  Sitzträger  la- 
gernder  Lenker  als  Doppelhebel  ausgebildet  sein, 
dessen  unterer  Endbereich  sich  gegen  das  im  we- 
sentlichen  horizontale  Federelement  abstützt,  das 
zwischen  dem  Doppelhebel  und  dem  Hebelarm  an- 
geordnet  ist.  Dank  dieser  Ausgestaltung  läßt  sich  die 
Gesamtlänge  des  Federelements  beträchtlich  erhö- 
hen,  wodurch  eine  Anpassung  des  Sitzmöbels  über 
einen  breiten  Gewichtsbereich  möglich  ist. 

Vorteilhaft  ist  das  Sitzteil  mittels  eines  vorderen 
Lenkers  am  Sitzträger  und  mittels  eines  hinteren  Len- 
kers  am  Rückenträger  gelagert.  Durch  Belastung  des 
Sitzteils  wird  das  Federelement  in  der  beschriebenen 
Weise  vorgespannt  ;  wenn  sich  die  auf  dem  Sitzmö- 
bel  sitzende  Person  nach  hinten  lehnt,  wird  jedoch 
auch  der  dem  Rückenträger  zugewandte  Teil  des 
Sitzteils  etwas  abgesenkt.  Dies  erhöht  in  beträchtli- 
chem  Maße  den  Sitzkomfort  und  kann  je  nach  den 
gewählten  Hebelverhältnissen  die  Anpaßmöglichkei- 
ten  beträchtlich  erweitem.  Schon  durch  eine  geringe 
Belastung  des  Rückenteils  beim  Zurücklehnen  der 
sitzenden  Person  wird  der  dem  Rückenträger  zuge- 
wandte  Bereich  des  Sitzträgers  so  belastet,  daß  die 
Abstützkraft  des  Rückenteils  sich  dem  Gewicht  der 
Person  und  der  Belastung  des  Sitzmöbels  automa- 
tisch  anpaßt. 

Bei  einer  anderen  Ausführungsform  des  erfin- 
dungsgemäßen  Sitzmöbels  ist  das  Sitzteil  mittels  ei- 
nes  vorderen  Lenkers  an  einem  am  Sitzträger  ortsfe- 
sten  Schwenklager  gelagert,  an  dem  eine  Lenker- 
stange  angreift,  die  an  dem  Sitzteil  mittels  eines 
schwenkbar  daran  angeordneten,  in  seinem  mittleren 
Bereich  an  der  Lenkerstange  gelagerten  ersten  Len- 
kers  gelagert  ist.,  dessen  freies  Ende  über  eine  an  ei- 
nem  zweiten  Lenker  ausgebildete  Kulissenführung 
mit  dem  ortsfest  schwenkbar  am  Sitzträger  gelager- 
ten  zweiten  Lenker  verbunden  ist.  Im  Gegensatz  zu 
dem  vorbeschriebenen  Ausführungsbeispiel  hat  die- 
se  Konstruktion  den  Vorteil,  daß  bei  einer  Verschwen- 
kung  der  Parallelogrammlenkanordnung  nicht  nur  ein 
Federelement  vorgespannt  wird,  sondern  sich  das 
Hebelverhältnis  insgesamt  ändert.  Auf  diese  Weise 
ist  es  möglich,  den  Kraftangriffspunkt  auf  das  Feder- 
element  dadurch  zu  verändern,  daß  der  zweite  Lage- 
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rungspunkt  der  Parallelogrammlenkeranordnung  an 
dem  Sitzträger  über  einen  zweiten  Lenker  erfolgt,  al- 
so  nicht  ortsfest  ist.  Da  zwischen  dem  ersten  Lenker 
und  dem  zweiten  Lenkereine  Kulissenführung  vorge- 

5  sehen  ist,  ergeben  sich  vielfältige  Variationen  der 
wirksamen  Länge  des  zweiten  Lenkers  in  Abhängig- 
keit  von  der  Belastung  des  Sitzteils. 

In  einer  Weiterbildung  des  letztgenannten  Aus- 
führungsbeispiels  ergeben  sich  Vorteile  insbesonde- 

re  re  daraus,  daß  das  Federelement  am  Anlenkpunkt 
des  zweiten  Lenkers  am  Sitzträger  und  am  Anlenk- 
punkt  des  vorderen  Lenkers  an  dem  Sitzteil  gelagert 
ist.  Auf  diese  Weise  kann  eine  größtmögliche  Länge 
des  Federelementes  erreicht  werden,  welche  zu  ei- 

15  ner  Einstellbarkeit  des  Sitzmöbels  in  einem  beson- 
ders  weiten  Gewichtsbereich  führt. 

In  besonders  vorteilhafter  Weiterentwicklung  ist 
am  Schwenklager  ein  zweites  Federelement  gela- 
gert,  dessen  Antriebsende  am  zweiten  Lenker  gela- 

20  gertist.  Daszweite  Federelementdientdazu,  einezu- 
sätzliche  Stützkraft  auf  das  Rückenteil  aufzubringen. 
Da  das  zweite  Federelement  an  dem  zweiten  Lenker 
gelagert  ist,  ergeben  sich  bei  einer  Belastung  des 
Sitzteils  durch  das  Zusammenwirken  des  ersten  Len- 

25  kers  und  des  zweiten  Lenkers  auch  Veränderungen 
des  Kraftangriffspunktes  des  zweiten  Federelemen- 
tes,  so  daß  dessen  Vorspannung  entsprechend  ver- 
ändert  wird. 

Es  erweist  sich  insbesondere  als  günstig,  wenn 
30  der  zweite  Lenker  im  wesentlichen  T-förmig  ausgebil- 

det  ist,  wobei  das  Federelement  und  das  zweite  Fe- 
derelement  jeweils  am  äußeren  Ende  der  Querver- 
bindung  des  T  gelagert  sind,  während  die  Kulissen- 
führung  im  wesentlichen  längs  des  Endbereichs  des 

35  freien  Endes  des  T  ausgebildet  ist.  Auf  diese  Weise 
wird  der  zweite  Lenker  in  Form  eines  Winkelhebels 
ausgebildet,  wodurch  die  Veränderung  der  Kraftan- 
triebspunkte  und  der  jeweiligen  Hebelarme  auf  be- 
sonders  wirkungsvolle  Weise  vorgenommen  werden 

40  kann. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von  Aus- 

führungsbeispielen  in  Verbindung  mit  der  Zeichnung 
beschrieben. 

Es  zeigt  : 
45  Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  eines  er- 

sten  Ausführungsbeispiels  des  erfindungsgemä- 
ßen  Sitzmöbels, 
Fig.  2  eine  schematische  Seitenansicht  eines 
Ausführungsbeispiels  ähnlich  dem  Ausführungs- 

50  beispiel  von  Fig.  1, 
Fig.  3  eine  schematische  Seitenansicht  eines 
weiteren  Ausführungsbeispiels, 
Fig.  4  eine  schematische  Seitenansicht  eines 
weiteren  Ausführungsbeispiels,  ähnlich  dem 

55  Ausführungsbeispiel  von  Fig.  3, 
Fig.  5  eine  schematische  Seitenansicht  eines 
weiteren  Ausführungsbeispiels  und 
Fig.  6  in  schematischer  Seitenansicht  eine  Wei- 
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terentwicklung  des  Ausführungsbeispiels  von 
Fig.  5. 
Das  in  den  Fig.  1  bis  6  dargestellte  Sitzmöbel 

weist  jeweils  einen  Sitzträger  5  auf,  welcher  in  übli- 
cher  Weise  mit  Füßen  und  zusätzlich  mit  Rollen  ver- 
sehen  sein  kann.  Zur  Lagerung  eines  Sitzteiles  2 
weist  der  Sitzträger  5  an  seinem  oberen  Ende  einen 
im  wesentlichen  waagerecht  angeordneten  Bereich 
auf. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel,  welches  in  Fig.  1 
gezeigt  ist,  ist  das  Sitzteil  2  mittels  eines  vorderen  und 
eines  hinteren  Lenkers  10,  9  an  dem  Sitzträger  5  ge- 
lagert.  Das  Sitzteil  2,  die  Lenker  10,  9  und  der  ent- 
sprechende  Bereich  des  Sitzträgers  5  bilden  ein  Par- 
allelogramm.  Bei  einer  Belastung  des  Sitzteils  2  ist 
dieses  in  vertikaler  Richtung  um  die  Anlenkpunkteder 
Lenker  10,  9  verschwenkbar.  Bedingt  durch  die  par- 
allelogrammartige  Lagerung  erfolgt  auch  eine  gering- 
fügige  horizontale  Versetzung  des  Sitzteils  2  bei  des- 
sen  Belastung.  An  einem  Schwenklager  6  ist  ein 
Rückenträger  4  gelagert,  welcher  an  seinem  oberen 
Ende  ein  Rückenteil  3  trägt.  Das  Rückenteil  3  kann 
gelenkig  andern  Rückenträger4  angeordnet  sein,  der 
Rückenträger4  kann,  wie  üblich,  eine  gewisse  Eigen- 
elastizität  aufweisen.  Abweichend  von  dem  oben  be- 
schriebenen  allgemeinen  Lagerungsprinzip  des  Sitz- 
teils  2  an  dem  Sitzträger  5  ist  bei  dem  in  Fig.  1  gezeig- 
ten  Ausführungsbeispiel  der  hintere  Lenker  9  direkt 
an  einem  waagerechten  Teil  des  Rückenträgers  4  an- 
gelenkt.  Der  Rückenträger  4  weist  einen  über  das 
Schwenklager  6  auskragenden  Endbereich  auf,  wel- 
cher  sich  ebenfalls  im  wesentlichen  in  waagrechter 
Richtung  erstreckt  und  als  untere  Anlage  für  ein  Fe- 
derelement  16  dient,  welches  sich  mit  seinem  oberen 
Bereich  gegen  das  Sitzteil  2  abstützt.  Im  Bereich  des 
hinteren  Lenkers  9  ist  ein  weiteres  Federelement 
16'  zwischen  dem  waagrechten  Teil  des  Rückenträ- 
gers  4  und  dem  Sitzträger  5  angeordnet.  Auch  das  Fe- 
derelement  16'  erstreckt  sich  in  vertikaler  Richtung. 

Bei  einer  Belastung  des  Sitzteils  2  wird  dieses, 
bedingt  durch  die  parallelogrammlenkerartige  Anord- 
nung  nach  unten  gedrückt.  Dies  führt  zu  einer  Bela- 
stung  der  Federelemente  16,  16',  d.  h.  diese  Feder- 
elemente  werden  durch  das  Gewicht  der  auf  dem 
Sitzteil  2  sitzenden  Person  vorgespannt.  Das 
Schwenklager  6  bildet,  wie  beschrieben,  eine 
Schwenkmöglichkeit  für  den  Rückenträger  4,  wo- 
durch  dieser  in  üblicher  Weise  um  15°  bis  20°  von 
dem  Sitzteil  2  weg  verschwenkbar  ist.  Wenn  sich  eine 
Bedienungsperson  gegen  das  Rückenteil  3  lehnt,  er- 
folgt  somit  eine  Verschwenkung  des  Rückenträgers  4 
um  das  Schwenklager  6.  Dies  bewirkt  zum  einen  eine 
Belastung  der  Feder  16,  als  auch  eine  Belastung  der 
Feder  16'.  Zugleich  wird  das  dem  Rückenträger  4  zu- 
gewandte  hinter  Ende  des  Sitzteils  2  geringfügig  ab- 
gesenkt.  Durch  die  anfänglich  erfolgte  Vorspannung 
der  Federelemente  16,  16'  wird  eine  Verschwenkung 
des  Rückenträgers  4  somit  in  Abhängigkeit  von  der 

Vorspannung  dieser  Federelemente  erfolgen.  Auf 
diese  Weise  ist  eine  Anpassung  der  Abstützkraft  des 
Rückenteils  3  an  das  Gewicht  der  auf  dem  Sitzteil  2 
sitzenden  Person  möglich. 

5  Bei  dem  in  Fig.  2  gezeigten  Ausführungsbeispiel 
sind  gleiche  Teile  mit  gleichen  Bezugsziffern  verse- 
hen.  Dieses  Ausführungsbeispiel  unterscheidet  sich 
von  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1  in  der 
Ausgestaltung  des  auskragenden  Endbereichs  des 

10  Rückenträgers  4.  Der  Rückenträger  4  erstreckt  sich 
im  unbelasteten  Zustand  des  Sitzmöbels  zwischen 
dem  Schwenklagerö  und  dem  Bereich  der  Anlenkung 
des  hinteren  Lenkers  9  im  wesentlichen  horizontal. 
Der  über  das  Schwenklager  6  auskragende  Bereich 

15  des  Rückenträgers  4  ist  in  Form  eines  Winkelhebels 
so  ausgebildet,  daß  der  Anlenkpunkt  des  Federele- 
ments  16  in  vertikaler  Richtung  von  dem  Sitzteil  2  ei- 
nen  größeren  Abstand  aufweist,  als  der  restliche,  sich 
horizontal  erstreckende  Bereich  des  Rückenträgers 

20  4.  Auf  diese  Weise  ist  es  möglich,  nur  ein  Federele- 
ment  16  zu  verwenden,  welches  vertikal  zwischen 
dem  auskragenden  Bereich  des  Rückenträgers  4  und 
dem  Sitzteil  2  angeordnet  ist.  Die  Funktionsweise  des 
in  Fig.  2  gezeigten  Ausführungsbeispiels  entspricht 

25  der  des  Ausführungsbeispiels  von  Fig.  1  . 
Weiterhin  weist  das  Ausführungsbeispiel  gemäß 

Fig.  2  ein  faltenbalgartiges,  elastisches  Zwischenteil 
21  auf,  welches  das  Sitzteil  2  mit  dem  Rückenteil  3 
verbindet,  so  daß  der  optische  Eindruck  einer  ein- 

30  stückigen  Sitzschale  hervorgerufen  wird.  Das  Zwi- 
schenteil  21  übt  hinsichtlich  der  Verstellmöglichkeiten 
des  Sitzmöbels  keine  Funktion  aus. 

Die  in  den  Fig.  3  und  4  gezeigten  Ausführungs- 
beispiele  entsprechen  bis  auf  die  nachfolgend  ge- 

35  schilderten  Unterschiede  den  Ausführungsbeispielen 
von  Fig.  1  und  2.  Gleiche  Teile  wurden  mmit  gleichen 
Beugszeichen  versehen.  Im  Unterschied  zu  den  Aus- 
führungsbeispielen  der  Fig.  1  und  2  ist  bei  den  Aus- 
führungsbeispielen  der  Fig.  3  und  4  ein  horizontal  an- 

40  geordnetes  Federelement  24  vorgesehen.  Der  vorde- 
re  Lenker  10  (Fig.  1  und  2)  wurde  durch  einen  Dop- 
pelhebel  27  ersetzt,  dessen  oberer  Bereich  an  demm 
Sitzteil  2  und  an  dem  Sitzträger  angelenkt  ist  und  so- 
mit  in  seiner  Funktion  dem  vorderen  Lenker  10  der 

45  Fig.  1  und  2  entspricht.  Der  Doppelhebel  27  weist  ein 
frei  auskragendes  unteres  Ende  auf,  welches  sich  in 
Anlage  gegen  das  Federelement  24  befindet.  Das  an- 
dere  Ende  des  Federelements  24  befindet  sich  in  An- 
lage  an  einem  abgewinkelten  Bereich  des  Rückenträ- 

50  gers  4,  welcher  einen  Hebelarm  25  bildet.  Der  Hebel- 
arm  25  erstreckt  sich  vorzugsweise  in  vertikaler  Rich- 
tung  und  weist  einen  rechten  Winkel  zu  dem  sich  waa- 
gerecht  erstreckenden  Bereich  Rückenträgers  4  auf. 

Die  Funktionsweise  der  Sitzmöbel  gemäß  den 
55  Ausführungsbeispielen  von  Fig.  3  und  4  entspricht 

der  in  Zusammenhang  mit  den  Fig.  1  und  2  beschrie- 
benen  Funktionsweise.  Eine  Belastung  des  Sitzteils 
2  führt  auch  hierzu  einer  Vorspannung  des  Federele- 

4 
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ments  24,  so  daß  das  Rückenteil  3  ein  Abstützmo- 
ment  auf  den  Rücken  des  Benutzers  des  Sitzmöbels 
aufbringen  kann,  welches,  bedingt  durch  die  Vorspan- 
nung  des  Federelements  24,  dem  Gewicht  der  Per- 
son  angepaßt  ist. 

In  Fig.  3  ist  in  gestrichelter  Ausführung  eine  wei- 
tere  Ausgestaltungsvariante  dargestellt.  Gemäß  die- 
ser  Ausgestaltungsvariante  ist  das  dem  Rückenträger 
4  zugewandte  Ende  des  Sitzteils  2  mittels  des  hinte- 
ren  Lenkers  9  nicht  an  dem  Rückenträger  4  sondern 
direkt  an  dem  ortsfest  mit  dem  Sitzträger  5  angeord- 
neten  Schwenklager  6  gelagert.  Somit  bewirkt  eine 
Belastung  des  Sitzteils  2  zwar  eine  Vorspannung  des 
Federelements  24,  das  Sitzteil  2  verbleibt  jedoch  in 
seiner  im  wesentlichen  waagrechten  Lage,  es  erfolgt 
keine  Schrägstellung,  wenn  sich  der  Benutzer  gegen 
das  Rückenteil  3  anlehnt.  Dies  kann  sich  dann  als  vor- 
teilhaft  erweisen,  wenn  eine  Veränderung  der  Sitzpo- 
sition  unerwünscht  ist. 

In  Fig.  5  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  des 
erfindungsgemäßen  Sitzmöbels  dargestellt,  bei  wel- 
chem  wiederum  gleiche  Teile  mit  gleichen  Bezugszif- 
fern  versehen  wurden.  Bei  diesem  Ausführungsbei- 
spiel  ist  das  Sitzteil  2  an  seinem  vorderen  Bereich  mit- 
tels  des  vorderen  Lenkers  1  0  mit  dem  Sitzträger  5  ge- 
lenkig  verbunden.  Die  Verbindung  des  vorderen  Len- 
kers  10  mit  dem  Sitzteil  5  erfolgt  über  ein  Schwenk- 
lager  31  ,  welches  ortsfest  an  dem  Sitzträger  5  ange- 
ordnet  ist.  An  dem  Schwenklager  31  ist  eine  sich  im 
wesentichen  parallel  zu  dem  Sitzteil  2  erstreckende 
Lenkerstange  30  gelenkig  angeordnet.  Der  dem 
Rückenträger  4  zugewandte  Bereich  des  Sitzteils  2 
ist  gelenkig  mit  einem  ersten  Lenker  32  verbunden,  an 
welchem  auch  die  Lenkerstange  30  angelenkt  ist.  Der 
erste  Lenker  32  ist  mit  dem  Sitzteil  2  über  ein 
Schwenklager  37  verbunden,  welches  einen  Abstand 
zu  einem  Schwenklager  38  aufweist,  an  welchem  die 
Lenkerstange  30  an  dem  ersten  Lenker  32  angelenkt 
ist.  Eine  Verbindungslinie  der  Schwenklager  37  und 
38  ist  im  wesentlichen  parallel  zu  dem  vorderen  Len- 
ker  10.  Der  Abstand  zwischen  einem  Schwenklager 
39,  an  welchem  das  Sitzteil  2  mit  dem  vorderen  Len- 
ker  10  verbunden  ist,  und  dem  Schwenklager  31  ent- 
spricht  im  wesentlichen  dem  Abstand  zwischen  den 
Schwenklagern  37  und  38.  Durch  das  Sitzteil  2,  wie 
Lenkerstange  30,  den  vorderen  Lenker  1  0  und  den  er- 
sten  Lenker  32  wird  somit  ein  Parallelogramm  gebil- 
det. 

Der  erste  Lenker  32  weist  an  seinem  unteren  En- 
de  in  einem  Abstand  zu  dem  Schwenklager  38  und 
dem  Schwenklager  37  ein  weiteres  Schwenklager  40 
auf,  welches  in  einer  Kulissenführung  36  eines  zwei- 
ten  Lenkers  33  verschiebbar  ist.  Der  zweite  Lenker  33 
ist  an  einem  Schwenklager  41  ortsfest  an  dem  Sitz- 
träger  5  gelagert.  Somit  kann  der  zweite  Lenker  33 
um  das  Schwenklager41  verschwenkt  werden,  wenn 
das  Sitzteil  2  in  seinem  dem  Rückenträger  4  zuge- 
wandten  hinteren  Bereich  in  im  wesentlichen  vertika- 

ler  Richtung  bewegt  wird,  d.  h.  wenn  sich  ein  Benutzer 
auf  das  Sitzteil  2  setzt.  Die  Kulissenführung  36  ist  in 
Form  eines  Langlochs  ausgebildet,  welches  sich 
noch  nicht  in  gerader  Richtung  erstreckt,  sondern  ei- 

5  ne  Krümmung  aufweist,  die  mit  einem  Radius  verse- 
hen  ist,  der  dem  Abstand  zwischen  den  Schwenkla- 
gern  38  und  40  entspricht. 

Zwischen  den  Schwenklagern  39  und  41  ist  ein 
Federelement  34  angeordnet,  welches  eine  Abstüt- 

10  zung  des  Sitzteils  2  bewirkt.  Bei  einer  Belastung  des 
Sitzteils  2  wird  das  Federelement  34  vorgespannt. 

Der  zweite  Lenker  33  ist  in  Form  eines  Winkelhe- 
bels  ausgebildet  und  weist  im  wesentlichen  eine  T- 
förmige  Ausgestaltung  auf.  Die  Kulissenführung  36 

15  ist  an  dem  zentralen  Bereich  des  T-förmigen  zweiten 
Lenkers  33  ausgebildet,  während  das  Schwenklager 
41  am  Endbereich  des  sich  in  Querrichtung  er- 
streckenden  T-Bereichs  vorgesehen  ist.  Gegenüber- 
liegend  dem  Schwenklager  41  ist  ein  Schwenklager 

20  42  vorgesehen,  an  welchem  ein  zweites  Federele- 
ment  35  angelenkt  ist,  dessen  anderes  Ende  an  dem 
Schwenklager  ortsfest  an  dem  Sitzträger  5  befestigt 
ist. 

In  der  unbelasteten  Stellung  des  Sitzmöbels 
25  drückt  das  Federelement  34,  welches  das  Sitzteil  2 

gegenüber  dem  Sitzträger  5  abstützt,  welchem  das 
Federelement  16  der  Fig.  1  bis  4  entspricht,  den  er- 
sten  Lenker  32  in  das  nach  rechts  oben  weisende  En- 
de  der  Kulissenführung  36  des  zweiten  Lenkers  33. 

30  Bei  einer  Belastung  des  Sitzteils  2  wird  der  erste  Len- 
ker  32  in  der  Kulissenführung  36  entsprechend  ver- 
schoben,  so  daß  sich  der  Hebelarm  in  der  Kulissen- 
führung  36  zum  Schwenklager  des  zweiten  Lenkers 
33  verstellt.  Es  tritt  bei  einer  Verschiebung  des 

35  Schwenklagers  40  der  Kulissenführung  36  bei  einer 
Belastung  des  Sitzteils  2  somit  eine  Verkleinerung 
der  wirksamen  Hebellänge  des  zweiten  Lenkers  33 
auf.  Da  jedoch  der  Hebelarm,  welcher  über  das 
Schwenklager  42  das  zweite  Federelement  35  beauf- 

40  schlagt,  unverändert  geblieben  ist,  ändert  sich  das 
Übersetzungsverhältnis,  so  daß  nunmehr  eine  grö- 
ßere  Kraft  für  eine  Verstellung  des  Rückenträgers  4 
von  dem  Sitzteil  2  weg  erforderlich  ist.  Auf  diese  Wei- 
se  erfolgt  eine  automatische  Anpassung  an  das  Ge- 

45  wicht  des  Benutzers  dadurch,  daß  der  wirksame  He- 
belarm  des  zweiten  Lenkers  33  in  Abhängigkeit  vom 
Gewicht  des  Benutzers  gegen  die  Vorspannkraft  des 
Federelements  34  verändert  wird. 

Bei  dem  in  Fig.  5  gezeigten  Ausführungsbeispiel 
so  ist  der  Rückenträger  4  einstückig  mit  dem  Sitzteil  2 

verbunden.  Bei  einer  Belastung  des  Rückenteils  3,  d. 
h.  bei  einer  Verschwenkung  des  Rückenträgers  4  er- 
folgt  somit  gleichzeitig  eine  entsprechende  Absen- 
kung  des  dem  Rückenträger  4  zugewandten  Teils  des 

55  Sitzteils  2. 
Das  in  Fig.  6  dargestellte  Ausführungsbeispiel 

entspricht  im  wesentlichen  demjenigen  von  Fig.  5,  so 
daß  gleiche  Teile  wiederum  mit  gleichen  Bezugszif- 

5 
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fern  versehen  wurden.  Gemäß  Fig.  6  sind  das  Sitzteil 
2  und  der  Rückenträger4  getrennte  Teile.  Letzterer  ist 
am  unteren  Bereich  des  Sitzträgers  5  mit  diesem  über 
ein  Schwenklager  43  gelenkig  verbunden.  In  seinem 
mittleren  Bereich  weist  der  Rückenträger  4  eine  Ku- 
lissenführung  36'  auf,  die  in  ihrer  Gestaltung  der  Ku- 
lissenführung  36  entspricht  und  zu  dieser  fluchtend 
angeordnet  ist.  Das  Schwenklager  40  des  ersten  Len- 
kers  32  ist  in  beiden  Kulissenführungen  36,  36'  ge- 
führt.  Somit  ist  es  möglich,  im  unbelasteten  Zustand 
des  Sitzmöbels  das  Sitzteil  2  abzusenken,  ohne  daß 
eine  Verstellung  der  Neigung  des  Rückenträgers  4  er- 
folgt,  weil  die  Kulissenführung  36'  mit  der  Kulissen- 
führung  36  übereinstimmt.  Außerhalb  dieses  Be- 
reichs  der  Kulissenführungen  36,  36'  kann  die  Kulis- 
senführung  36  so  gestaltet  sein,  daß  die  gewünschte 
Verstellung  des  Rückenträgers  4  und  damit  des 
Rückenteils  3  mit  der  erforderlichen  Verstellung  der 
Neigung  des  Sitzteils  2  erfolgt. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispiele  beschränkt;  vielmehr  sind  im  Rahmen 
der  Patentansprüche  vielfältige  Abwandlungen  mög- 
lich.  Insbesondere  sind  Dimensionierung  und  Anord- 
nung  der  einzelnen  Lenker  in  weitem  Bereich  varia- 

2.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Rückenträger  (4)  am  Sitzträger 
(5)  über  ein  ortsfest  am  Sitzträger  (5)  angeordne- 
tes  Schwenklager  (6)  gelagert  ist  und  daß  ein  frei- 
er,  über  das  Schwenklager  (6)  auskragender  He- 
belarm  (15,  25)  des  Rückenträgers  (4)  sich  ge- 
gen  das  Federelement  (16,  24)  in  Druckanlage 

befindet. 

3.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Hebelarm  (1  5)  horizontal  ange- 

5  ordnet  ist  und  sich  gegen  das  vertikal  zwischen 
dem  Sitzteil  (2)  und  dem  Hebelarm  (15)  angeord- 
nete  Federelement  (16)  abstützt. 

4.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
10  zeichnet,  daß  ein  vorderer,  das  Sitzteil  (2)  am 

Sitzträger  (5)  lagernder  Lenker  als  Doppelhebel 
(27)  ausgebildet  ist,  dessen  nach  unten  weisen- 
der  Endbereich  sich  gegen  das  im  wesentliche 
horizontal  angeordnete  Federelement  (24)  ab- 

15  stützt,  das  zwischen  dem  Doppelhebel  (27)  und 
dem  Hebelarm  (25)  angeordnet  ist. 

5.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Sitzteil  (2)  zur 

20  Bildung  einer  durchgehenden  Sitzschale  mittels 
eines  elastischen  Zwischenteils  (21)  mit  dem 
Rückenteil  (3)  verbunden  ist. 

6.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
25  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Sitzteil  (2)  mittels 

eines  vorderen  Lenkers  (1  0,  27)  am  Sitzträger  (5) 
und  mittels  eines  hinteren  Lenkers  (9)  am 
Rückenträger  (4)  gelagert  ist. 

30  7.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Sitzteil  (2)  mittels  eines  vorde- 
ren  Lenkers  (10)  an  einem  am  Sitzträger  (5)  orts- 
festen  Schwenklager  (31)  am  Sitzträger  (5)  gela- 
gert  ist,  daß  am  Schwenklager  (31)  eine  Lenker- 

35  stange  (30)  gelagert  ist  und  daß  die  Lenkerstan- 
ge  (30)  mittels  eines  schwenkbar  an  dem  Sitzteil 
(2)  gelagerten,  in  seinem  mittleren  Bereich  an  der 
Lenkerstange  (30)  gelagerten  ersten  Lenkers 
(32)  an  dem  Sitzteil  (2)  gelagert  ist  und  daß  das 

40  freie  Ende  des  ersten  Lenkers  (32)  über  eine  an 
einem  zweiten  Lenker  (33)  ausgebildete  Kulis- 
senführung  (36)  mit  dem  ortsfest  schwenkbar  am 
Sitzträger  (5)  gelagerten  zweiten  Lenker  (33)  ver- 
bunden  ist. 

45 
8.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  durch  den  vorderen  Lenker  (10), 
das  Sitzteil  (2),  den  ersten  Lenker  (32)  und  die 
Lenkerstange  (30)  ein  Parallelogramm  ausgebil- 

50  detwird. 

9.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Federelement 
(34)  am  Anlenkpunkt  des  zweiten  Lenkers  (33) 

55  am  Sitzträger  (5)  und  am  Anlenkpunkt  des  vorde- 
ren  Lenkers  (10)  an  dem  Sitzteil  (2)  gelagert  ist. 

1  0.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  9,  da- 

bei.  Das  in  allgemeiner  Form  beschriebene  Federele-  25 
ment  kann  als  mechanische  Druckfeder  ausgebildet 
sein,  beispielsweise  als  Spiralfeder.  Es  ist  u.a.  jedoch 
auch  möglich,  eine  Torsionsfeder,  eine  pneumatische 
Feder  oder  eine  Kombination  einer  hydraulischen  und 
einer  pneumatischen  Federung  vorzusehen.  30 

Patentansprüche 

1.  Sitzmöbel  mit  einem  Sitzteil  (2),  der  mittels  einer  35 
Parallelogrammlenkeranordnung  (9,  10;  9,  27; 
10,  30,  32)  höhenveränderbar  an  einem  Sitzträ- 
ger  (5)  gelagert  ist,  wobei  an  dem  Sitzteil  (2)  un- 
mittelbar  die  Parallelogrammlenter  angreifen, 
und  an  welchem  ein  Rückenträger  (4)  schwenk-  40 
bar  angeordnet  ist,  der  einen  Rückenteil  (3)  mit 
veränderbarer  Stützkraft  abstützt,  der  Rücken- 
träger  (4)  durch  Anlehnen  der  sitzenden  Person 
an  das  Rückenteil  (3)  schwenkbar  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  diese  Schwenkbewegung  45 
des  Rückenträgers  (4)  gegen  die  durch  die  Bela- 
stung  des  Sitzteils  (2)  eingestellte  Vorspannkraft 
eines  Federelements  (16,  24,  34)  erfolgt,  wel- 
ches  zwischen  Sitzteil  (2)  und  Sitzträger  (5)  bzw. 
Rückenträger  (4)  wirkt.  so 

10 

15 
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durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kulissenführung 
(36)  in  Form  eines  Langlochs  ausgebildet  ist. 

11.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Schwenklager 
(31)  ein  zweites  Federelement  (35)  gelagert  ist, 
dessen  anderes  Ende  am  zweiten  Lenker  (33) 
angelenkt  ist. 

12.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  zweite  Lenker  (33)  im  wesent- 
lichen  T-förmig  ausgebildet  ist,  wobei  das  Feder- 
element  (34)  und  das  zweite  Federelement  (35) 
jeweils  am  äußeren  Ende  der  Querverbindung 
des  T  gelagert  sind,  während  die  Kulissenfüh- 
rung  (36)  im  wesentlichen  längs  des  Endbereichs 
des  freien  Endes  des  T  ausgebildet  ist. 

13.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rückenträger 
(4)  einstückig  mit  dem  Sitzteil  (2)  ausgebildet  ist. 

14.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rückenträger 
(4)  schwenkbar  am  Sitzträger  (5)  gelagert  ist  und 
mit  einer  Kulissenführung  (36')  versehen  ist,  die 
im  unbelasteten  Zustand  des  Sitzmöbels  mit  der 
Kulissenführung  (36)  fluchtet  und  daß  der 
Rückenträger  (4)  mittels  der  Kulissenführung 
(36')  an  der  Verbindung  zwischen  dem  ersten 
Lenker  (32)  und  dem  zweiten  Lenker  (33)  an  die- 
sem  gelagert  ist. 

Claims 

1.  Seating  furniture  unit  with  a  seat  part  (2),  which 
is  mounted  to  be  variable  in  height  by  means  of  a 
parallelogram  linkage  arrangement  (9,10;  9,27; 
10,30,32)  on  a  seat  support  (5),  the  parallelo- 
gram  linkage  acting  directly  on  the  seat  part  (2), 
which  is  mounted  to  be  variable  in  height  on  a 
seat  support  (5),  on  which  is  swivellably  arranged 
a  back  support  (4)  by  which  the  parallelogram 
control  means  acting  directly  on  the  seat  part  (2) 
and  on  which  is  pivotally  arranged  a  back  support 
(4)  which  Supports  a  back-rest  part  (3)  with  vari- 
able  supporting  force,  the  back  support  (4)  being 
swivellable  by  the  sitting  person  leaning  against 
the  back-rest  part  (3),  characterised  in  that  this 
swivelling  movement  of  the  back  support  (4)  oc- 
curs  against  the  biasing  force  of  a  spring  element 
(16,  24,  34),  adjusted  by  the  loading  of  the  seat 
part  (2),  which  element  acts  between  seat  part 
(2)  and  seat  support  (5)  or  back  support  (4). 

2.  Seating  furniture  unit  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  back  support  (4)  is  mounted 

onthe  seat  support  (5)  by  means  ofaswivel  bear- 
ing  (6)  fixedly  arranged  on  the  seat  support  (5) 
and  thatafree  leverarm  (15,  25)  of  the  back  sup- 
port  (4),  projecting  beyond  the  swivel  bwaring  (6), 

5  is  disposed  in  a  pressure-applying  position  with 
respect  to  the  spring  element  (16,  24). 

3.  Seating  furniture  unit  according  to  Claim  2,  char- 
acterised  in  that  the  lever  arm  (15)  is  arrangewd 

10  horizontally  and  is  supported  against  the  spring 
element  (16)  arranged  vertically  between  the 
seating  part  (2)  and  the  leverarm  (15). 

4.  Seating  furniture  unit  according  to  Claim  2,  char- 
15  acterised  in  that  a  forward  link  member  mounting 

the  seating  part  (2)  on  the  seat  support  (5)  is 
formed  as  a  double  lever  (27),  of  which  the  down- 
wardly  extending  end  region  is  supported  aginst 
the  mainly  horizontally  arranged  spring  element 

20  (24),  which  is  disposed  between  the  double  lever 
(27)  and  the  lever  arm  (25). 

5.  Seating  furniture  unit  according  to  one  of  the 
Claims  1  to  4,  wherein  the  seating  part  (2)  for 

25  forming  a  joint-free  seating  member,  is  connected 
by  means  of  a  resilient  intermediate  part  (21)  to 
the  back-rest  part  (3). 

6.  Seating  furniture  uniy  according  to  one  of  the 
30  Claims  1  to  5,  characterised  in  that  the  seating 

part  (2)  is  mounted  by  means  of  a  front  connect- 
ing  link  (10,  27)  on  the  seat  support  (5)  and  by 
means  of  a  rear  connecting  link  (9)  on  the  back 
support  (4). 

35 
7.  Seating  furniture  unit  according  to  Claim  1,  char- 

acterised  in  that  the  seating  part  (2)  is  mounted 
on  the  seat  support  (5)  by  means  of  a  front  link 
(10)  on  a  pivot  bearing  (31)  in  a  fixed  position  on 

40  the  seat  support  (5),  that  a  connecting  rod  (30)  is 
mounted  on  the  pivot  bearing  (31)  and  that  the 
connecting  rod  (30)  is  mounted  on  the  seating 
part  (2)  by  means  of  a  first  link  (32)  which  is 
mounted  to  be  swivellable  on  the  seating  part  (2) 

45  and  mounted  in  its  middle  region  on  the  connect- 
ing  rod  (30)  and  that  the  free  end  of  the  first  link 
(32)  is  connected,  through  a  guideway  (36) 
formed  on  a  second  link  (33),  to  the  second  link 
(33)  mounted  to  be  swivellable  in  a  fixed  position 

so  on  the  seat  support  (5). 

8.  Seating  furniture  unit  according  to  Claim  7,  char- 
acterised  in  thata  parallelogram  is  formed  by  the 
forward  link  (10),  the  seat  part  (2),  the  first  link 

55  (32)  and  the  connecting  rod  (30). 

9.  Seating  furniture  unit  according  to  one  of  the 
Claims  7  to  8,  characterised  in  that  the  spring  ele- 

7 
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ment  (34)  is  mounted  atthe  pivot  pointof  the  sec- 
ond  link  (33)  on  the  seat  support  (5)  and  at  the 
pivot  pointof  the  front  link  (10)  on  the  seating  part 
(2). 

10.  Seating  furniture  unit  according  to  one  of  the 
Claims  7  to  9,  characterised  in  that  the  guideway 
(36)  is  in  the  form  of  a  slot. 

11.  Seating  furniture  unit  according  to  one  of  the 
Claims  7  to  10,  characterised  in  that  the  pivot 
bearing  (31)  has  mounted  thereon  a  second 
spring  element  (35),  the  ot  her  end  of  which  is  piv- 
oted  on  the  second  link  (33). 

12.  Seating  furniture  unit  according  to  Claim  11,  char- 
acterised  in  that  the  second  link  (33)  is  madesub- 
stantially  T-shaped,  the  spring  element  (34)  and 
the  second  spring  element  (35)  each  being 
mounted  on  the  outer  end  of  the  transverse  con- 
nection  of  the  T,  while  the  guideway  (36)  is 
formed  substantially  along  the  end  region  of  the 
free  end  of  the  T. 

13.  Seating  furniture  unit  according  to  one  of  the 
Claims  7  to  12,  characterised  in  thatthe  backsup- 
port  (4)  is  formed  in  one  piece  with  the  seating 
part  (2). 

14.  Seating  furniture  unit  according  to  one  of  the 
Claims  7  to  12,  characterised  in  thatthe  backsup- 
port  (4)  is  mounted  to  be  rockable  on  the  seat 
support  (5)  and  is  provided  with  a  slot-like  guide- 
way  (36')  which,  when  the  seating  furniture  unit 
is  not  under  load,  is  in  alignment  with  the  guide- 
way  (36),  and  thatthe  back  support  (4),  by  means 
of  the  slot-like  guideway  (36')  at  the  connection 
between  the  first  link  (32)  and  the  second  link 
(33),  is  mounted  on  this  latter. 

Revendications 

1  .  Siege  comportant  une  partie  d'assise  (2)  montee 
sur  un  support  (5)  par  l'intermediaire  d'un  agen- 
cementä  Parallelogramme  articule  (9,  10  ;  9,  27  ; 
10,  30,  32),  de  facon  ä  etre  ä  une  hauteur  varia- 
ble,  la  partie  d'assise  (2)  etant  reliee  directement 
aux  parallelogrammes,  un  support  de  dossier  (4), 
qui  Supporte  un  dossier  (3)  avec  une  force  d'ap- 
pui  variable,  etant  monte  inclinable  sur  ledit  sup- 
port  (5),  et  le  support  de  dossier  (4)  pouvant  pi- 
voter  lorsque  la  personne  assise  exerce  une 
poussee  sur  le  dossier,  caracterise  en  ce  que  ce 
deplacement  en  pivotement  du  support  de  dos- 
sier  (4)  se  produit  en  Opposition  ä  la  force  de  sol- 
licitation  d'un  element  elastique  (16,  24,  34),  cette 
force  resultant  de  la  Charge  de  la  partie  d'assise 

(2)  et  cet  element  elastique  agissant  entre  le  sup- 
port  (5)  et  le  support  de  dossier  (4). 

2.  Siege  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
5  que  le  support  de  dossier  (4)  est  monte  sur  le  sup- 

port  (5)  au  moyen  d'un  pivot  (6)  dispose  de  facon 
fixe  sur  le  support  de  siege  (5),  et  en  ce  qu'un 
bras  de  levier  libre  (1  5,  25)  du  support  de  dossier 
(4),  en  porte-ä-faux  au-delä  du  palier  (6),  se  trou- 

10  ve  en  position  d'appui  contre  l'element  elastique 
(16,  24). 

3.  Siege  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce 
que  le  bras  de  levier  (15)  est  dispose  horizonta- 

15  lementets'appuie  contre  l'element  elastique  (16) 
dispose  verticalement  entre  la  partie  d'assise  (2) 
et  le  bras  de  levier  (15). 

4.  Siege  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce 
20  qu'une  bielle  avant,  qui  relie  la  partie  d'assise  (2) 

au  support  (5),  est  realisee  sous  forme  d'un  dou- 
ble  levier  (27),  dont  la  partie  d'extremite  dirigee 
vers  le  bas  s'appuie  contre  l'element  elastique 
(24)  dispose  sensiblement  ä  l'horizontale  et  place 

25  entre  le  double  levier  (27)  et  le  bras  de  levier  (25). 

5.  Siege  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  carac- 
terise  en  ce  que  la  partie  d'assise  (2)  est  reliee  au 
dossier  (3)  au  moyen  d'une  partie  intermediaire 

30  elastique  (21  ),  de  facon  ä  constituer  une  surface 
de  siege  continue. 

6.  Siege  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  carac- 
terise  en  ce  que  la  partie  d'assise  (2)  est  reliee  au 

35  support  (5)  par  l'intermediaire  d'une  bielle  avant 
(10,  27),  et  au  support  (4)  de  dossier  par  l'inter- 
mediaire  d'une  bielle  arriere  (9). 

7.  Siege  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
40  que  la  partie  d'assise  (2)  est  montee  sur  un  pivot 

(31)  fixe  sur  le  support  (5),  par  l'intermediaire 
d'une  bielle  avant  (10),  en  ce  qu'une  tringle  (30) 
est  montee  sur  le  pivot  (31  ),  et  en  ce  que  la  tringle 
(30)  est  reliee  ä  la  partie  d'assise  (2),  au  moyen 

45  d'un  premier  bras  (32)  monte  ä  pivot  sur  la  partie 
d'assise  (2)  et  reliee  dans  sa  zone  centrale  ä  la 
tringle  (30),  et  en  ce  que  l'extremite  libre  du  pre- 
mier  bras  (32)  est  reliee  ä  un  deuxieme  bras  (33), 
monte  ä  pivot  en  un  point  fixe  du  support  (5),  par 

so  l'intermediaire  d'un  guidage  ä  coulisse  (36)  prevu 
sur  ce  deuxieme  bras  (33). 

8.  Siege  selon  la  revendication  7,  caracterise  en  ce 
qu'un  Parallelogramme  est  constitue  par  le  bras 

55  avant  (10),  la  partie  d'assise  (2),  le  premier  bras 
(32)  ,  et  la  tringle  (30). 

9.  Siege  selon  l'une  des  revendications  7  et  8,  ca- 

8 
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racterise  en  ce  que  l'element  elastique  (34)  est 
monte  sur  le  support  (5)  au  point  d'articulation  du 
deuxieme  bras  (33)  et  sur  la  partie  d'assise  (2)  au 
point  d'articulation  de  la  bielle  avant  (10). 

5 
10.  Siege  selon  l'une  des  revendications  7  ä  9,  carac- 

terise  en  ce  que  le  guidage  ä  coulisse  (36)  est 
realise  sous  la  forme  d'un  trau  oblong. 

11.  Siege  selon  l'une  des  revendications  7  ä  10,  ca-  10 
racterise  en  ce  qu'un  deuxieme  element  elastique 
(35),  dont  l'autre  extremite  est  articulee  sur  le 
deuxieme  bras  (33),  est  monte  sur  le  pivot  (31). 

12.  Siegeseion  la  revendication  11,  caracterise  en  ce  15 
que  le  deuxieme  bras  (33)  est  sensiblement  en 
forme  de  T,  l'element  elastique  (34)  et  le  deuxie- 
me  element  elastique  (35)  etant  montes  chacun 
sur  une  extremite  exterieure  de  la  traverse  du  T 
tandis  que  le  guidage  ä  coulisse  (36)  est  forme  20 
sensiblement  le  long  de  la  zone  d'extremite  de 
l'extremite  libre  du  T. 

13.  Siege  selon  l'une  des  revendications  7  ä  12,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  support  (4)  de  dossier  est  25 
realise  d'un  seul  tenant  avec  la  partie  d'assise 
(2). 

14.  Siege  selon  l'une  des  revendications  7  ä  12,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  support  (4)  de  dossier  est  30 
monte  ä  pivotement  sur  le  support  (5)  et  compor- 
te  un  guidage  ä  coulisse  (36')  qui,  dans  l'etat  non 
Charge  du  siege,  coTncide  avec  le  guidage  ä  cou- 
lisse  (36)  et  en  ce  que  le  support  (4)  de  dossier 
est  monte  sur  le  deuxieme  bras  (33)  par  l'interme-  35 
diaire  du  guidage  ä  coulisse  (36'),  ä  l'endroit  de 
la  liaison  entre  le  premier  bras  (32)  et  le  deuxieme 
bras  (33). 

9 
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